
 
Allgemein verständlich vermittelt dieses Buch psychologische Einsichten in das allzumenschliche 
Phänomen der Unentschiedenheit. Dabei werden Alltagsphänomene, Beschreibungen von 
psychotherapeutischen Behandlungen und Märchenbilder herangezogen, um zu 
veranschaulichen, was in diesen zeitweise quälenden Schwebezuständen alles zugleich wirksam 
ist. Es wird sichtbar, wie unbewusste Wirksamkeiten diese Pattsituation herstellen, in der es weder 
vor noch zurück geht. Eine Analyse von gegenwärtigen Tendenzen unserer Kultur stellt schließlich 
dar, wie die Menschen heute, nach einer Phase, in der sie Festlegungen eher scheuten und mit 
Vorliebe in einem unbestimmten Übergang verharrten, wieder vermehrt entschieden tätig werden 
wollen.    

 


